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Seattle. Immer wieder streiten sich die Experten, ob Kondensstreifen von
Düsenflugzeugen das Klima schädigen. In der Seattle Times berichtete
Dominic Gates über neue Entwicklungen in diesem Forscherstreit.
Klimaaktivisten behaupten, dass die Kondensstreifen das Klima
signifikant schädigen, sogar mehr als das CO2 aus der Verbrennung des
Kerosins.

Kondensstreifen (auf englisch: Contrails, nicht Chemtrails) können das
Klima auf verschiedene Weise beeinflussen. Diese Streifen entstehen,
wenn heiße Abgase aus den Triebwerken der Flugzeuge mit der kalten Luft
in großen Höhen in Kontakt kommen, wodurch Wasserdampf kondensiert und
sichtbare Eiskristalle bildet. Ein wesentlicher Effekt von
Kondensstreifen auf das Klima ist ihre Fähigkeit, Wolken zu bilden, die
sogenannten Schleierwolken oder Zirruswolken. Diese Wolken können das
Sonnenlicht reflektieren und gleichzeitig die Wärmeabstrahlung von der
Erde zurückhalten. Das kann zu einer Erwärmung der Erde führen,
insbesondere nachts, wenn sie die Abstrahlung von Wärme verhindern.
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